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Das Ordensfest und der Landtag

einer Gesellschaft älterer Hallischer Bürger wel
che zuweilen des Abends zu vertraulichem Gespräch
zusammen kommt der frühern Zeiten gedenkend und
dann wieder die neuesten Ereignisse in den Kreis der
Unterhaltung ziehend erzählte in der vergangenen
Woche Eines der Mitglieder aus den Zeitungen von
dem am 20 Januar in Berlin gefeyerten Ordensfeste
an welchem abermals eine große Anzahl von Ehren

zeichen vertheilt worden Er hat uns erlaubt von
seinen Worten Gebrauch zu machen wie schon frü
her aus dieser Gesellschaft Manches im Wochenblatt

XXXIV Jahrg 6 ver
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verrathen worden Wahrhaft erhebend muß es ge
wesen seyn sprach er den geliebten Monarchen in dem
Kreise der ersten Staatsbeamten und der vielen von
ihm mit Zeichen der Anerkennung geschmückten Ehren
manner aus allen Ständen zu schen wie denn sein
Anblick immer so ehrwürdig und herzerfreuend ist
Gewiß hat auch der würdige Geistliche der nun zum
fünfzehnten Male vor dieser Versammlung zu reden
berufen war ganz in seinem Sinne gesprochen als
er darauf aufmerksam machte daß die Verleihung
dieser Ehrenzeichen welchen Namen sie auch haben
mögen nicht sowohl ausgezeichnete Talente und Gei
stesvorzüge krönen sollen als vielmehr die in
dem angewiesenen Berufe erworbenen
Verdienste Darum ist auch hier in dem langen
Verzeichniß der Name des Staatöministers und des
Kriegsoberstcn neben dem des anspruchslos Schul
lehrers und Dorfschulzen Dem Auge des Landes
vaters geleite durch die genane Aufsicht der Staats
behörden auf alle Angelegenheiten des Landes ift
kein solches besonders ausgezeichnetes Verdienst lang
jähriger Treue und erfolgreicher Thätigkeit entgaw
gen und wenn auch rin Icder seine Pflicht thun soll
ohne Rücksicht auf diese oder andere Delohnung so
erfreut es doch das Gemüth es in seinen Mitbür
gern anerkannt zu sehen was sie Vorzügliches sind
und leisten

Man stimmte dem Sprecher hierin bey und
das älteste Mitglied der Gesellschaft dem man oft
scherzend vorwarf er liebe und lobe die gute alte
Zeit zuweilen mehr als billig bemerkte noch daß in
der Rede des Bischofs Eylert ihm ganz beson

ders
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ders die Hinwcisung auf die Tage seiner Jugend
gefallen habe wo die Stände strenger von einander
geschieden aber in sich glücklicher gewesen seyen als
jetzt wo man nicht selten Unzufriedenheit mit der
eigenen Lage und ein Hinübcrftrtben in das vermeinte
und oft trügerische Glück des Andern gewahr werde

Durch eine solche strengere Sondcrung fügte er
hinzu wird eben jeder Stand noch mehr erhöht
und erscheint ehrenwerthcr es kommt nur darauf
an daß man demselben gemäß seine Pflicht erfülle
daß man ein rechter Staatsdiener ein rechter Krie
ger ein rechter Handwerksmann sey Giebt es
doch ein allgemeines Band der Vereinigung das der
christlichen Liebe und Demuth welches indem der
am höchsten im Lande steht seinen festesten Halt

besitzt
Ein Bürger aus der Nachbarstadt Merseburg

der als Gast in der Gesellschaft anwesend war nahm
hierauf das Wort und sagte Wie dieses Band der
Liebe alle Klassen preußischer Unterthanen umschlingt
das haben wir Merseburger jetzt wiederum Gelegen
heit zu bemerken indem die Landstande der Provinz
Sachsen sich in unsern Mauern versammelt haben
Da sehen wir die Standesherren welche für ihre
Person oder ihre Stifter Sitz und Stimme auf dem
Landtage haben da sehen wir die Abgeordneten der
Ritterschaft und unter ihnen so manchen bürger
lichen Gutsbesitzer da sehen wir die Deputirten der
Städte und die Vertreter des ehrenwerthen Bauern
standes in schöner Eintracht mit einander das Wohl
der Provinz besprechen ihre Ansichten austauschen
und berichtigen die Ergebnisse langer Erfahrung und
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genauer Untersuchung festhalten und neue heilsame
Einrichtungen danach vorbereiten Die Verhandlung
gen sind durch den Landtagsmarschall den erlauchten
Grafen von Stollberg Wernigerode bereits
eröffnet worden nachdem eine schöne gottesdienst
liche Fcyer und eine erhebende Predigt unsers Con

siftorialraths Or Haasenritter darauf vorberei
tet Der Königliche Commissarius unser verehrter
Oberpräsident Staatsminister v Klewiz hat den
Ständen die Propositionen des Königs übergeben
die Versammlung hat durch eine Danksagungsschrift
vor dem geliebten Landcsoater ihre Empfindungen
ausgesprochen die wichtigsten Gegenstände der Be
rathung sind den besondern Commissionen überwiesen
und so dürfen wir hoffen daß diese Versammlung
die ein reges Leben in unsere Stadt gebracht hat
recht segensreiche Früchte tragen werde

Dem biedern Nachbar wurde freundlich die
Hand gedrückt Man sprach noch manche schöne
Hoffnung für die Zukunft aus vereinigte sich in dem
Entschluß stets das bewährte Alte zu ehren und
den neuern Fortschritt in der Erkenntniß nicht zu ver
schmähen und gerieth in eine so heitere Stimmung
daß der Wirth ein Paar Flaschen Wein hergab um
anzustoßen auf das Wohl des Königs und aller seiner
treuen Unterthanen jedes Ranges und Standes

Eine Probe eines Starkesteins siehe Patriot Wochenbl
St 3 ist in der Expedition des Wochenblatts in Augenschein
z nehmen

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Am Sonntage Septuagesimä den 3 Februar
predigen in Halle

Zu U L Frauen Um 9 Uhr Herr Superintendent
Fulda Um 2 Uhr Herr Diaconus I ic Franke

z u St Ulrich Um 9 Uhr Herr Oberprediger I r
Ehricht Um 2 Uhr ein Candidat Um 11 Uhr
akademischer Gottesdienst Herr Consistorialrath und

Professor Dr Tholuck
Tu Gr Moriy Um 9 Uhr Herr Superintendent

Gueri ke Um 2 Uhr Hr Diaconus Dr H esekiel
I i der D,omkirchc Um 9 z Uhr Herr Dompre

diger Dr Blan c Um 2 Uhr Herr Domprediger
vr RienäckerRathol Rirche Um 9 Uhr Herr Pastor Meyer

Hospiralkirche Um 11 Uhr Hr Dr Hesekiel
Zu Neu markt Um 9 Uhr Herr Pastor Held
Zu Glau cha Um 9 Uhr Hr Super Dr Tie mann

2

Armen Arbeitsschule
Wir zeigen hiermit unsern geehrten Mitbürgerinnen
an daß nachdem wir die obere Leitung über die
hiesige Armen Arbeitsschule übernommen haben
täglich von 8 bis 11 Uhr angefertigte Arbeiten aus
dieser Schule bey Frau v Liebhaber zu haben sind

Bestellungen auf anzufertigende Arbeiten wer
den stets von uns Beyden angenommen doch bitten

wir



1V2 Hallisches Patriot Wochenblatt

wir schriftlich genau Größe und Farbe zu bemerken
damit wir es so vicl als möglich nach Wunsch können
anfertigen lassen Noch müssen wir bemerken daß
feine Nätherey itzt noch nicht angenommen werden
kann da die Kinder darin noch zu weit zurück sind

L Bergener
wohnhaft Glaucha Nr 1766

C v Liebhaber
wohnhaft Markerstraße beym Kaufmann

Herrn Stegmann

S

A r m e n s a ch e
Aer Tuchfabrikant Herr Ehrhardt ist als Armen

vater über die Häuser sub Nr 999 bis 1018 abge
gangen Zum Armenvater an dessen Stelle ist der
Mehlhändler Herr Nitzschke und zum Armenvater
an die durch den Tod des Tischlermeisters Herrn Ja
necke erledigte Armenvaterstelle über die Häuser suk
Nr 1019 bis 1036 ist der Tapetenfabrikant Herr
Kummer gewählt worden

Halle den 28 Januar 1833
Die Armen Direction

Eiselen

4

Gustav Adolphs Denkmal

L empfing ich 20 Sgr Fr Hese kiel
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6

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

Geschenk einer verloren gegebenen und unerwarteter
Weise abgetragenen Schuld von S an W 1Z Sgr

Halle den 26 Januar 1333
Der Rendant der Armenkasse

I W Körbin

6

Gebocne Gecrauete Gestorbene m Halle c
Januar 1 8 3 3

s Geborne
Martenparochie Den 1 Januar dem Handschuh

wacher Isaac ein S Alwin Theodor Nr 74
Den 6 dem Tischlermeister Ntüller ein S Carl Theo
dor Ferdinand Nr 40 Den 6 dem Schenkwirth
Riying eine Tochter Johanne Elisabeth Charlotte
Nr 922 Den 12 demSalzsieder25andcrmann

ein S Carl Albert Nr 1439 Den 19 dem
Salzsieder 2banderman in S George Friedrich

Carl Nr 863Mrichsparochie Den 11 Januar dem Schneider
meister A oh emann eine T Johanne Marie Ma
thilde Nr 1614 Den 13 ein unehel Sohn
Nr 322 Den 14 dem Schneidermeister T ct

renborn ein S Friedrich August Wilhelm Nr 444
Moritzparochie Den 21 Januar ein unehel T

Nr 679 Den 26 ein unehel S Nr 6S8
Ein unehel S Entbindungsanstalt

Domkirche Den 10 Jan dem Strumpfwirkermeister
Gottfried Hennccke eine Tochter Marie Therese
Nr 1096 Den 12 dem Handarbeiter Meyer

in
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ein S Friedrich Benjamin August Nr 217
Den 1Z dem Handarbeiter Hobusch eine T, Rosine
Henriette Nr 2130

Neumarkt Den 23 Jc n dem Musikus Drechsler
eine T Louise Auguste Emilie Nr 1247

Glaucha Den 13 Januar dem Maurer Raßler
eineT Christiane Rosine Nr 1988 Den 18
ein unehel Sohn Nr 1826

b Getrauete
M arienparochie Den 27 Januar der Handarbei

ter Mansch mit L Ilschke genannt Schumann
Den 28 der Seiler Rreßmgnn mit R Rüpp

Moritzparochie Den 27 Januar der Schlosser
und Pfannenschmidtmeister Sachse mit A verw
Janichen geb Dresler

c Gestorbene
Marienparochie Den 22 Januar des Einwohners

Terpe T Marie Sophie Agnes alt 1 I 7 M
3 W 2 T Halsbräune Den 23 der Strumpf
wirkergeselle Schotte alt 76 I 8 M 2 W 3 T
Altersschwäche Des Maurergesellen De bald T
JohanneDorothee alt 11 8M 1W 3T Krämpfe

Den2Z des GastwirthsLüttich Wittwe alt 79 I
10 M 2 T Altersschwäche Den 26 des Factors
Hirsch S Louis Adolph alt 13 I 6 M 1 W
Nervenfieber Der Einwohner Rleemann a t
36 I 8M 1W Brustwassersucht Den 28 des
Schuhmachermeisters Ncumeifter Tochter Auguste
Rosine Christiane alt 2 M 4 W 1 T Krämpfe

Ulrichsparochie Den 22 Januar des Oebsters
ÜNanhes Wittwe alt 80 1 8 M 2T Altersschwäche

Des Universitäts Pedells Gchönbergcr Sohn
Adolph alt 2J 11M 3 W ST Nervenschlag
Des Handarbeiters Seidler S Johann Tobias Carl
alt 1 W 2 T Krämpfe Den 24 des Handarbei
terS Thielemann T Johanne Henriette alt4J

M Brustkrankheit
Moritz
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Moritzparochie Den 22 Januar des Leinweber
gesellen Hiller T Bertha Christiane Elisabeth alt
3 I 3 M 2 W 6 T Halsbräune Den 26 des
Drehorgelspielers Xvels S Johann Carl Anton
alt 3 M Krämpfe

Domkirche Den 23 Januar des Kassendieners Lin
denstein S Carl Wilhelm Theodor alt 1 I 8M

W 3 T Luftröhrenentzündung Den 24 des
Fabrikarbeiters Hoffmann Wittwe alt 63 I 6M
2 W 3 T Brustkrankheit

Katholische Kirche Den 20 Januar der Invalide
pabst alt 86 I Brustkrankheit

Neu markt Den 22 Januar des Schneidermeisters
Pfeffer T Emilie Hcnriette alt4J 3W Zahnen

Glaucha Den 21 Januar der Nector an der Haupt
schule des Waisenhauses Professor Dr Tuek alt
70 I 4 M Entkräftung Den 26 des Buch
druckers Reifgersre Wittwe alt 46 I 2 M Zun
genschlag

Geb 17 Gest 19 2 mehr gestorben als geboren

Heute Sonnabend den 2 Februar Versammlung
des Orchestervereins

Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Hesekiel

Bekanntmachungen

E x e ra c taus dem 45 Stück des Amtsblattes Königl Hochlöblicher

Negierung zu Merseburg 1832
Nachstehende Allerhöchste Kabinetsordre

Ich finde Mich bewogen in Betreff des rühmlichen
Zustandes der Disciplin den Ich seit längerer Zeit und

ins
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insbesondere bey den neuerdings stattgefundenen Zusam
menziehungen der Truppen mit Zufriedenheit wahrge
nommen habe in der Vollstreckung der Straft des stren
gen Arrestes versuchsweise eine Milderung dahin eintreten
zu lassen daß der strenge Arrest künftig mit Wegfall der
Latten im Uebrigen aber in der bisherigen Art zu voll
ziehen ist Ich hege das Vertrauen daß die Truppen in
diesem Anerkenntniß ihres sittlichen Zustandes die Auffor
derung finden werden sich desselben auch ferner würdig
zu zeigen und Mich nicht nur der Nothwendigkeit zu
überheben diese Maaßregel wieder aufzuheben sondern
durch treue Pflichterfüllung der Ausführung Meines Wun
sches dieselbe dauernd zu beschließen entgegenkommen
werden

In Ansehung der Strafabtheilungen kann Ich Mich
zu einer gleichen Berücksichtigung jedoch noch nicht enr
schließen und für diese soll es noch bey den Vorschriften
wegen der Strafe des strengen Arrestes verbleiben Ich
beauftrage das Kriegsministerium mit derBekanntmachung
und weitern Ausführung dieses Beschlusses

Berlin den 1 November 1832
gez Frieörich 5vi i,clni

An
das Kriegsministerium

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht
Merseburg den 7 December 1832

R önigl Preuß Regierung Abtheilung des Innern
Die Verunreinigung des Saalstromes durch Hinein

schütten von Schutt Steinen Asche und sonstigem Un
rath wird hiermit bey einer Polizeystrafe von 2 bis S
Thalern untersagt Halle den 24 Januar 1833

T er Maglstrar Bertram
Nachdem nunmehr auch die Gewerbescheine zu er

mäßigten Steuersätzen eingegangen sind so fordern wir
die Empfänger hierdurch auf solche ungesäumt aus der
Kasse einzulösen Halle den 29 Januar 1833

Zver Magistrat Berrram
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Nachweisung

der Bestraften bey der Polizeibehörde zu Halle in dem
Zeitraum vom 2Z Dec 1832 bis mit 24 Jan 1833

1 Wegen Vagabondirens fehlender Legiti
mation Aufliegens u dergl 18 Personen

Bemerkung Hiervon wurden 4 Personen
im Arbeitshaus aufgenommen und 8 auswär
tige Umhertreiber in ihre Heimath dirigirt

2 wegen Trunkenheit Scandals und dergl

Unfugs 73 Bettelns 2lBemerkung Hiervon wurden 2 Indivi
duen ins Arbeitshaus gebracht und drey ausi
wärtige Bettler in ihre Heimath dirigirt

4 wegen Tabakrauchens an feuergefährli

cher Stelle 16 Baumfrevels 16 Eiswerfens in die Straßengosse 1
In Summa 48 Personen

Außerdem wurden

7 wegen Diebsiahls Betrugs Fälschung
Excesses und dergl Vergehen zur Untersu
chung gezogen und an die treffenden Justiz

behörden abgeliefert 23 Personen
Bemerkung Bey 13 Diebstahlen wurden die entwende

ten Sachen resp theilweise wieder herbcygeschafft

Halle den 28 Januar 1833
Der Magistrat Bertram

Die Unterhaltung der Nöhrwasserleitung zu Neu
markt auf den Zeitraum vom 1 April d I bis zum
31 März 1839 soll an den Mindestfordernden verdungen

werden
Wir haben zum desfallsigen Ausgebote einen Ter

min auf
den



den 11 Februar c s
Vormittags um 11 Uhr

in unserm Secretariate vor dem Herrn Stadtsecretair
Lincke anberaumt und laden Unternehmungslustige
hierzu ein

Die Contracts Bedingungen können auch vor dem
Termine bey dem genannten Deputirten eingesehen wer
den Halle den 24 Januar 1833

Der Magistrat Bertram
Nachverzeichnete Briefe sind an die destgnirten Em

pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurückgesandt
worden Die Absender werden zur schleunigen Abholung
und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An den Seilermeister Daltsch inOsterfeld
2 An Herrn Joh Emmler in Marienröder

bey Bern au
3 An Hrn Buchhändler A M N i ng in Sanger

Hausen
4 An Herrn C H Eichler in Leipzig
5 An den Schönfärbcrgesellen Ferd König in

W o l m i r st ä d t
6 An Herrn H I Weise in Lübeck
7 An den Tischlergesellen Christ Bürger in

Wittenberg
8 An Herrn Candidat Iackert in Merseburg
9 An dieKön HannöverscheLanddrostey inLemfor d

Halle den 29 Januar 1833
Königliches Postamt

Göschel
Es sollen sofort 4600 Tonnen Kohlen von der Grube

in Zscherben in freyer Fuhre zur hiesigen Königlichen
Saline angefahren werden Diejenigen Fuhrwerksinha
ber welche an dieser Kohlenfuhre Theil nehmen wollen
müssen sich bey der Königlichen Grubenadministration in
Zscherben melden und erhalten ein Fuhrlohn von Zwey
Silbergroschen für die Tonne

Saline Halle den 26 Januar 1833
Aöniqlich Preußische Saline ,,Verwaltung
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Von jetzt an wohne ich in der großen Ulrichsstraße
im Hause Nr 60 und bitte ein hochverehrtes Publikum
mich auch hier mit Bestellungen zu beehren

Grafs Stuhlmacher
Oeftern Nachfragen zu begegnen zeige ich hiermit an

daß ich seit Ostern v I nicht mehr alte Markt Nr 645
sondern großer Berlin Nr 430 wohne und mich nach
wie vor mit aller Nadlerarbeit Gitter und Malzdarren
fischten u s w beschäftige

F Gaudig skn Nadler
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an

daß ich Mich hier als practischer Wundarzt niedergelassen
habe und bitte daher um güüg wohlwollendes Zutrauen
Zugleich bemerke ich daß eine Stube mit Meubles von
jetzt oder Ostern an bey mir zu vermiethen ist

Halle den 28 Zanuar 1833
TV i e b a H

wohnhaft Leipziger Straße Nr 28Z

Unterzeichneter empfiehlt sich mit Neinizen und
Ausbessern aller alt geworbener vergoldeter Arbeiten
als Kronen und Wandleuchter Decoration an Gar
dinen vergoldeten Bildern und Spiegelrahmen bestens

Sämmtlich vorstehende Sachen werden auch neu
nach vorgelegter Zeichnung oder Angabe gefertigt von

I,oui5 D 6/ e Vergolder und Lackirer
Halle große Ulrichsstraße Nr 20

Das Geschäft meines seligen Mannes des verstor
benen Lohgerbermeisters Johann GottlobMatthe
sius sen wird unter Leitung meines Sohnes Adolph
Matthesius wie früher fortgesetzt Indem ich für
das bisher dem Geschäft bewiesene Zutrauen ergebenst
danke bitte ich um ein ferneres gütiges Vertrauen und
Wohlwollen Halle den 29 Januar 1838

Venvittwete Matthesius sen
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Die obere Etage meines Hauses ist jetzt oder Ostern

zu vermiethen so wie auch ein zweytes Familienlogis
bestehend aus 3 Stuben 2 Kammern welches auf
Verlangen auch einzelnen Herren abgelassen werden kann

Die Justizcommissarius Gühne
Alter Markt Nr 629

Im Hause am Moritzkirchhofe Nr 613 ist eine
Stube Kammer und Küche an eine einzelne oder 2 stille
Personen zu vermiethen

Auf dem Schülershofe am Markte Nr 748 ist ein
kozis von zwey Stuben mit oder ohne Meubles zu ver
miethen

Auf dem kleinen Berlin Nr 414 sind zu Ostern eine
Stube mit Kammer und Zubehör ferner zwey austape
zirte Stuben drey Kammern Kücke c zu vermiethen

Am großen Berlin Nr 430 ist in der mittlern Etage
Aussicht vorn heraus eine sehr freundliche Stube nebst
2 Kammern auf Verlangen mit Bett und Aufwartung
passend für einen unverheiratheten Geschäftsmann zu
vermiethen auch könnte Stallung für Pferde und Wa
genremise dazu abgelassen werden Näheres ertheilt der
daselbst wohnende Nadlermcister Herr Gaudig

Zn der Leipziger Straße Nr 326 ist ein Logis be
stehend aus 2 Stuben 2 Kammern verschloßnem Vor
saal künftige Ost ern zu vermiethen

Unvorhergesehener Veränderung wegen steht ein
freundliches Logis eine Treppe hoch bestehend aus zwey
Stuben und Zubehör am alten Markt Nr 662 zu
Ostern zu vermiethen beum Schlossermeister v h m e

Ein Logis bestehend aus 2 tapezircen Stuben nebst
Kammern Küche verschlossenem Vorsaal und sonstigem
Zubehör auch Pferdestall steht zu vermiethen Nr 1006
kleine Ulrichsstraße

Ein Pferdestall und ein Schuppen ist in der kleinen
Ulrichsstraße Nr 1022 zu vermiethen auch steht daselbst
ein starker einspänniger Leiterwagen zu verkaufen
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In der Brüderstraße Nr 221 ist in der obern Etage
ein Wohnung bestehend aus zwey Stuben drey Kam
mern Küche Keller Mitgebrauch des Waschhauses
Bodens Röhr und Brunnenwassers zu Ostern zu
vermiethen

Desgleichen sind in der mittelsten Etage fünf Stu
ben zwey Kammern ein Alkoven Küche Speisekanu
mer und Keller Mitgebrauch des Bodens Waschhauses
Röhr und Brunnenwassers zu Ostern zu vermiethen
auf Verlangen kann diese Wohnung auch getheilt werden

Auf dem Trödel Nr 773 ist noch ein Familienlogis
zu vermiethen

In den Kleinschmieden Nr 948 ist zu Ostern die
Zte Etage bestehend in 2 Stuben 2 Kammern Küche
und Zubehör an solide Leute zu vermiethen

Leipziger Straße Nr 305 sind zwey Famüienlogis
zu vermiethen

Schmeerstraße Nr 708 sind noch zwey Wohnungen
zu vermiethen eine im Vorder und eine im Hinlerhause

Ein zum Handel eingerichteter Laden ist von jetzt an
zu vermiethen beym Bäckermeister Acker ma nn an der
Gla uchaischen Kirche

An der Kirche zu Giaucha Nr 2V14 ist 1 Treppe
hoch eine Stube nebst Kammer und Kochgelegenheit an
ordentliche kinderlose Leute z u vermiethen

Ein freundliches Logis bestehend in einer Stube
und großer Kammer wie auch Küche einen Trockenboden
Mitgebrauch des Kellers und Feucrungsgelaß ist von
Ostern an eine stille Familie zu vermiethen auf der Stroh

hof spitze Nr 2120 Günrh er
Auf dem Strohhofe Nr 2034 sind 2 3 Stuben

Kammern Speisekammer Küche Keller Bodenraum
und mehrere Stallung an eine Familie so wie 1 2
Stuben an einen einzelnen Herrn oder Dame zu vermis
then und können s jeder Zeit bezogen werden
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Mit Bezug auf die Anzeige im 4 Stück des

patriotischen Wochenblatts beehre ich mich hier
durch ganz ergebenst anzuzeigen daß ich meinen
Abschied in derAbsicht mich selbst zu etabliren
freywillig von dem Herrn WundarztStra übel
genommen habe und mit dem vortheilhaftesten
Attest über meine Dienstführung entlassen wor

den bin Hofmann
Am Sonntag Abend ist ein seidenes Taschentuch

verloren gezeichnet 1Z Der ehrliche Finder wird gebe
ten es in der Expedition dss Wochenblatts abzugeben

Der Pfandzettel Nr 839 I Halle den 24 Der
1832 ist angeblich verloren oder entwendet worden Da
Vorkehrungen zur Sicherstellung des rechtmäßigen Eigen
thümers getroffen worden sind so wird erwähnter Pfand
schein für jeden dritten Producenten für null und nichtig
erklärt Halle den 23 Januar 1833

Herrmann Hirsch
Die Erben des verstorbenen Zimmergesellen Gott

hilf Thomas wollen das zu dem Nachlasse desselben
gehörige an der Zapfenstraße suk 660 Hierselbst
belegene Wohnhaus in welchem sich 3 Stuben 3 Kam
mern 1 Doden und 1 Keller befinden meistbietend ver
kaufen Zn deren Auftrage habe ich daher zu diesem
Behufe Termin auf den 16 Februar c Nachmittags
8 Uhr in meiner Schreibstube anberaumt und lade
dazu Kauflustige ein

Halle den 6 Januar 1833
Der Justizcommissar Eb meier

Sonntag den 3 Februar soll bey mir ein Pfann
kuchenfest mit Tanzvergnügen gehalten werden

Gastwirth Büchner in Trotha

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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